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Militärregierung Deutschland
Kontrollgebiet des Obersten Befehlshabers

Gesetz Nr. 52
Sperre und .Beaufsichtigung von Ver mögen

Artikel  I
Arten von Vermögen

1. Vermögen , das direkt oder indirekt,
ganz oder teilweise im Eigentum oder un¬
ter der Kontrolle der folgenden Personen
steht , unterliegt hinsichtlich Besitz und
Eigentumsrecht der Beschlagnahme sowie
der Weisung , der Verwaltung , der Auf¬
sicht oder sonstigen Kontrolle der Militär¬
regierung:
a) Das Deutsche Reich oder eines seiner

Länder . Gaue oder Provinzen oder eine
andere gleichartige politische Unter¬
abteilung , Amtsstelle , Behörde oder
Verwaltung , gemeinwirtschaftliche
Nutzungsbetriebe , Unternehmungen , öf¬
fentliche Körperschaften oder Mono¬
pole , die durch das Reich , Länder , Gaue
oder eine der sonstigÖD Verwaltungen
oder Behörden der vorgenannten Art
kontrolliert werden;

b) Regierungen und Staatsangehörige so¬
wie Einwohner von Staaten , die mit
einem Mitglied der Vereinigten Natio¬
nen zu irgend einem Zeitpunkt seit dem
1. September 1989 im Kriegszustände
sich befanden , einschließlich Regierun¬
gen und Staatsangehörige sowie Ein-

Jwohner von Staaten , deren Gebiete von
einem Staate der erstgenannten Art be¬
setzt sind;

c) die NSDAP ., deren Aemter , Abteilun¬
gen , Stellen oder Organisationen , die
zur NSDAP , gehören , der NSDAP , an¬
geschlossen sind oder von ihr betreut
werden ; deren Beamte sowie die leiten¬
den Mitglieder oder Gönner der NS¬
DAP ., deren Namen von der Militär¬
regierung bekannt gemacht werden;

d) alle Personen , die von der Militärregie¬
rung in Haft genommen sind oder
sonstwie in Verwahrung gehalten
werden;

e) alle Organisationen , Klubig oder andere
Vereinigungen , die von der Militär¬
regierung verboten oder aufgelöst sind;

f)  abwesende Eigentümer einschließlich
der Regierungen der Vereinigten Na¬
tionen und deren Staatsangehörige;

g) alle anderen Personen , deren Namen in
von der Militärregierung veröffentlich¬
ten Listen oder auf andere Weise be¬
zeichnet worden sind.

2. Der Beschlagnahme , Weisung , Ver¬
waltung und Aufsicht oder sonstigen Kon¬
trolle der Militärregierung ist auch Ver¬
mögen unterworfen , über 'das durch Aus¬
übung von Zwang verfügt worden ist , oder
das dem berechtigten Eigentümer oder Be¬
sitzer unrechtmäßig , wenn auch unter dem
Vorwand eines Rechtssatzes , einer gesetz¬
lichen Verfahrensnorm oder aus einem
sonstigen Grunde entzogen worden ist,

.oder das in Gebieten außerhalb Deutsch¬
lands geplündert oder erbeutet worden ist.

Artikel  II
Verbotene Handlungen

3. Niemand darf im Widerspruch mit den
Bestimmungen dieses Gesetzes oder ohne
Erlaubnis oder Anweisung der Militär -,
regierung Vermögen der nachbezeichne-
ten Art einführen , erwerben , in Empfang
nehmen , kaufen , verkaufen , vermieten,
verpachten , übertragen , ausführen , ver¬
pfänden , belasten , oder sonstwie darüber
verfügen , oder zerstören oder den Besitz
oder die Kontrolle über derartiges Vermö¬
gen aufgeben:
a) Vermögen der in Artikel I bezeichneten

Art;
b) Vermögen im Eigentum oder unter

Kontrolle eines Kreises , einer Ge¬
meinde oder einer sonstigen gleich¬
artigen politischen Unterabteilung;

c) Vermögen im Eigentum oder unter der
Kontrolle einer Institution , die der re¬
ligiösen Verehrung , der Wohlfahrt,
der Erziehung , der Kunst oder den
Wissenschaften gewidmet ist;

d) ohne Rücksicht auf Eigentum oder
Kontrolle , wertvolle oder bedeutende
Kunst - oder Kulturgegenstände.

Artikel  ITI
Verantwortlichkeit für Vermögen

4. Alle Verwalter , Pfleger , Amtsperso¬
nen oder andere Personen , die Vermögen
der in Artikel I oder II bezeichneten Art
in Besitz , in Verwaltung oder unter Kon¬
trolle haben,' unterliegn den folgenden Ver¬
pflichtungen:

a) (i) Sie müssen das Vermögen nach den
Weisungen der Militärregierung
verwalten und dürfen ohne be¬
stimmte Anweisung derartiges Ver¬
mögen weder übertragen noch aus¬
händigen noch anderweitig dar¬
über verfügen;

(ii ) sie müssen das Vermögen verwah¬
ren und erhalten und beschützen
und dürfen nichts unternehmen , das

~ den Wert oder die Brauchbarkeit
derartigen Vermögens beeinträch¬
tigt noch derartige Handlungen
durch Dritte zulassen;

(iii ) sie müssen hinsichtlich des Vermö¬
gens und dessen Einnahmen ge-

-naue Bücher führen und Abrech¬
nungen aufstellen.

b) Sie müssen nach Maßgabe der Weisun¬
gen der Militärregierung:
(i) Berichte einreichen und darin die

hinsichtlich dieses Vermögens ver¬
langten Angaben machen, sowie
alle Einnahmen und Ausgaben auf¬
führen , die in Verbindung mit dejn
Vermögen erzielt oder gemacht'
worden sind;

(ii ) den Besitz , die Verwaltung oder
die Kontrolle solchen Vermögens
und sämtliche Bücher . Urkunden

_ und Abrechnungen , die darauf Be-
. zug nehmen , übertragen und aus¬

händigen und

(iii ) über das Vermögen , das gesamte
Einkommen und die daraus erziel¬
ten Früchte Rechenschaft ablegen.

5. Niemand soll eine Handlung oder Un¬
terlassung begehen , verursachen , • noch
durch Dritte zulassen , sofern hierdurch
Vermögen , das den Bestimmungen dieses
Gesetzes unterliegt , beschädigt oder ver¬
heimlicht wird . >

Artikel  IV
Verwaltung von geschäftlichen Unter¬

nehmungen und behördlichen Vermögen
Vorbehaltlich anderweitiger Anordnun¬

gen und vorbehaltlich weiterer Beschrän¬
kungen , die von der Militärregierung auf¬
erlegt werden , wird folgendes bestimmt:
a) Jedes geschäftliche Unternehmen , das

der Kontrolle dieses Gesetzes unter¬
liegt , kann alle Rechtsgeschäfte ein-
gehen , die normalerweise mit der or -‘
dentlichen Geschäftstätigkeit innerhalb
des besetzten Gebietes Deutschlands in.
Beziehung stehen , vorausgesetzt , daß
das Unternehmen nicht Rechtsgeschäfte
eingeht , die direkt oder indirekt die
W' erte des Unternehmens vermindern
oder gefährden oder sonst dessen finan¬
zielle Lage nachteilig beeinflussen.
Diese Bestimmung ermächtigt nicht zur
Eingehung von Rechtsgeschäften , die
aus nicht ' auf diesem Gesetz beruhen¬
den Gründen verboten sind;

b) Vermögen der in Artikel I, 1 (a) be¬
zeichneten Art soll für seinen norma¬
len Gebrauchszweck benutzt werden.

Fortsetzung auf Seite 2

Die Versorgung mit Winterobst
Betrachtung über die Obsternte 1945— Lagerobst sorgfältig überprüfen I

Das Jahr 1945 hat uns bezüglich der
Ol)3taussichlen eine sein große Enttäu¬
schung bereitet . Der reiche Blütenansatz
im Frühjahr hatte zu den besten Hoffnun¬
gen auf ein gutes Obstjahr Anlaß gegeben.
Es trat , durch sonniges Vorfrühlingswet¬
ter begünstigt , eine ungewöhnlich frühe
Obstblüte ein , welche auch in den wärme¬
ren Gebieten des Kreises einen günstigen
Verlauf nahm . Dagegen waren die Höhen¬
lagen äußerst gefährdet , und der so ge¬
fürchtete Spätfrost wirkte sich hier leider
verheerend aus . Eine Kältewelle in den er¬
sten Maitagen brachte bis zu 7 Grad unter
Null und traf den ganzen Blülenflor ver¬
nichtend , nur die als sehr froslwiderstands-
fähigen Sorten zeigten später noch einen
bescheidenen Fruchtansatz.

Nur in einem Teil des Kreisabschnitts
Neuenbürg war der Fruchtansatz bei allen
Obstarten so reich , daß mit einer sehr gu¬
ten Ernte gerechnet werden konnte . In¬
folge der lang anhaltenden Trockenheit im
Vorsommer ,stockte jedoch die Ausbildung
der Früchte sehr , dazu kam ein überaus
starker Befall durch den Apfelwickler
(Obstmade ). Dieser Schädling fand die
günstigsten Lebensbedingungen vor und
trat somit in mehreren Generationen auf,
so daß der größte Teil der heranreifenden
Früchte Von ihm befallen wurde.

Ein Anfang August 2 Tage dauernder,
orkanartiger Sturm , verbunden mit star¬
ken Niederschlägen , minderte die Obst¬
ernte weiter sehr stark und leider zu einer
Zeit , wo das heruntergerissene Obst einer
zweckmäßigen Verwertung im Haushalt
noch nicht zugeführt werden konnte . In
der Folge trat durch die feuchtwarme Wit¬
terung sehr begünstigt die Fruchtfäule
stark in Erscheinung.

Der Monilia-Pilz verbreitete sich in
einer Form , wie dies in den vergangenen
Jahrzehnten «nicht festgestellt werden
konnte . Durch die Oeffnungen der ange¬
stochenen und vom Sturm angeschlagenen
Früchte trat der Pilz ein und vernichtete
so einen großen Teil unserer - Obsternte.
Da auch auf dem Lager noch viele Früchte
der Fäulnis anheim fallen werden , ist
dringend zu raten , das für den Winter¬
bedarf . vorgesehene Obst genau zu
überprüfen  und nur die wirklich ge¬
sunden Früchte einzulegen.

In den nächsten Tagen beginnt nun die
Ernte der Spätsorten . Es sei wiederholt
darauf hingewiesen , dieselben vorsorglich
zu pflücken und zu transportieren , damit
aus der inzwischen stark geschmälerten
Obsternte 1945 eine wirkliche Versorgung
unserer Bevölkerung mit Frischobst für
den Winter gewährleistet werden kann.

Kreisbaumwart Scheerer,  Neuenbürg.

Bildung einer Schlichtungskammer für Streitigkeiten
aus der Lösung von Dienstverträgen

Anordnung des Landesarbeitsamts
Württemberg vom 3. August 1945

Die Richtlinien des Landesarbeitsamts
Württemberg für die Lösung von Dienst¬
verträgen vom 21. Juni 1945 haben für die
französisch besetzte Zone des Landes
Württemberg sowie für die neu besetzten
amerikanischen Gebiete (Kreis Eßlingen,
Stuttgart , Böblingen , Leonberg , Vaihin¬
gen ) Gesetzeskraft , während die Richt¬
linien für die übrige amerikanische Zone
des Landes Württemberg nicht bindend
sind , sondern nur zur Information dienen.

Unabhägnig von der Frage der Anwen¬
dung der Richtlinien vom 21. Juni 1945
können sich Streitigkeiten bei der Entlas¬
sung von Angestellten und Arbeitern dar¬
aus ergeben , daß zwischen dem Unter¬
nehmer u,nd der Betriebsvertretung über
die Auswahl der zu entlassenden Ange¬
stellten und. Arbeiter Streit besteht oder
daß die Betriebsvertretung vom Unterneh¬
mer die Entlassung eines Angestellten
oder Arbeiters , etwa wegen politischer Be¬
lastung , fordert , ohne daß der Unterneh¬
mer dem Antrag der Betriebsvertretung
Folge leisten will . Endlich kann sich ein
Streit daraus ergeben , daß ein zur Ent¬
lassung gelangter Angestellter oder Ar¬
beiter der Auffassung ist , ihm sei zu Un¬

recht gekündigt worden oder an seiner
Stelle hätte ein anderer entlassen werden
müssen . Zu bemerken ist , daß für die Ent¬
lassung die politischen Leitsätze , die so¬
zialen Belange und die Dauer der Be¬
triebszugehörigkeit maßgebend sind.

Zu der Entlassung ist in jedem Falle die
Zustimmung des Arbeitsamts erforderlich,
also nicht nur nach Maßgabe der Richt¬
linien des Landesarbeitsamts Württem¬
berg , sondern nach Maßgabe der darüber
hinaus geltenden Gesetze . Außerdem sind
bei der Entlassung die Kündigungsfristen
einzuhalten , soweit sie nicht zufolge dei
Richtlinien des Landesarbeitsamts Würt¬
temberg im Hinblick auf die Beschränkung
der Zahlungspflicht des Unternehmers un¬
erheblich sind . Die bei der Zustimmung
zur Entlassung erfolgende Nachprüfung
des Arbeitsamts erstreckt sich aber in der
Regel nur auf die Frage der Belastung des
Arbeitsmarkts , nicht aber auf dio mate¬
rielle Prüfung der zur Entlassung des
Betreffenden führenden Gründe.

Ein Einspruchsrecht , Wie es dem gekün¬
digten Arbeitnehmer nach dem Gesetz der
nationalen Arbeit bzw. nach dem Betriebs¬
rätegesetz zustand , ist nicht gegeben , weil
das Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit als nicht mehr in Kraft befindlich an-

Keine telefonischen Anfragen
beim Gouvernement Militaire!

Mitteilung an die Bevölkerung des Kreises
Im Auftrag der Militärregierung gebe

ich bekannt:
Die Bevölkerung des Kreises Calw wird

aufgefordert , ihre Anliegen , die von der
Entscheidung des Gouvernement Militaire
— Detachement de Calw — abhängen , dort
nicht  fernmündlich , sondein schrift¬
lich,  oder in dringendsten Fällen an den
festgesetzten Sprechtagen mündlich zum
Vortrage zu bringen.

Aus Sprachschwierigkeiten können
fernmündliche Anfragen beim Gouverne¬
ment Militaire nicht erledigt werden.

Der Landrat.

Straßenverkehrsordnung beachten!
Im Auftrag der Militärregierung gebe ich

wiederholt bekannt , daß Fahrzeuge jeder
Art unter allen Umständen die rechte
Straßenseite einzuhallen haben . Bei Zu¬
widerhandlungen wird das Gouvernement
Militaire mit scharfen Strafen Vorgehen.

Der Landrat.

Nur vormittags Publikumsverkehr
auf den Aemtern des Landrats

Bei der großen Zahl dei Besucher , die
jeden Tag auf den Geschäftszimmern des
Landratsamtes und der ihm angeschlos¬
senen Behörden versprechen , ist es un¬
möglich , die laufenden Arbeiten ord¬
nungsmäßig zu erledigen . Es sind daher
ab sofort  die sämil ’ehcn Kanzleien des
Landratsamtes , der Kreispfiege und der
Kreissparkasse nur noch vormit¬
tags für den Publiku ' msverkehr
geöffnet.  Der Landrat.

Ungültige Bezugscheine
Sämtliche vor dem 25. September 1945

ausgestellten oder verlängerten und noch
nicht belieferten Bezugscheine  Wer¬
den hiermit für u n g.iil .t i g erklärt . Diese
Maßnahme ist erforderlich , um einen
Überblick über das Verhältnis der vor¬
handenen Waren zu den ausgestellten Be¬
zugscheinen zu erhalten.

Die Neuausgabe von Bezugscheinen
kann erst dann wieder aufgenommen wer¬
den; wenn feststeht , welche Waren in den
einzelnen Geschäften vorhanden sind.

Anträge  auf Bezugscheine sind
grundsätzlich beim Bürgermeister
einzureichen . Die Ausstellung von Be¬
zugscheinen aller Art erfolgt durch das
£reiswirtschaftsamt.

Der Landrat.

zusehen ist und weil das Betriebsräte¬
gesetz bis jetzt noch nicht wieder in Kraft
gesetzt worden ist . Die Folge davon ist,
daß bei den oben bezeichneten Streitigkei¬
ten es an einer Austragungsmöglichkeit
fehlt . Es muß aber eine Möglichkeit ge¬
schaffen werden , daß die beteiligten Per¬
sonen gegebenenfalls eine Nachprüfung
der Rechtmäßigkeit oder Nichtrechtmäßig¬
keit einer Entlassung durchsetzen können.

Es wird deshalb mit Zustimmung der
Militärregierung für die amerikanisch be¬
setzte Zone des Landes Württemberg un¬
geordnet:
1. Zur Beilegung von Streitigkeiten aus

der Lösung von Dienstverträgen wird
bis zum Inkrafttreten von das Ein¬
spruchverfahren bei Kündigungen re¬
gelnden gesetzlichen Bestimmungen
bei jedem Arbeitsamt eine
Schlichtungskammer  gebildet,die
aus einem unparteiischen Vorsitzenden
und je zwei Vertretern der Unterneh¬
mer und der Arbeitnehmer besteht . Der
unparteiische Vorsitzende soll die Be¬
fähigung zum Richteramt haben ; die
Vertreter der Unternehmer sowie die
Vertreter der Arbeitnehmer werden von
ihren örtlichen Organisationen benannt.

2. Die Schlichtungskammer ist zuständig
für sämtliche Streitigkeiten aus dem
Bezirk des Arbeitsamts.

3. Die Schlichtungskammer wird auf An¬
ruf der Beteiligten (Unternehmer , Be¬
triebsvertretung , zur Entlassung kom¬
mender Angestellter oder Arbeiter ) täc_
tig . Die Streitsache ist vor der Schlich¬
tungskammer zu verhandeln.
Kommt vor dor Schlichtungskammer

keine Einigung zustande , so fällt die
Schlichtungskammer einen Schieds¬
spruch,  der nach Bestätigung durch die
Militärregierung die Wirkung eines
rechtskräftigen Endurtei,ls hat.

Landesarbeitsaint Württemberg.
Der Präsident.
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Gesetz Nr» 52 (Fortsetzung von Seite 1)
Artikel  V

Nichtige Uebertragungen
7. Nichtig und unwirksam ist jedes ver¬

botene Rechtsgeschäft, das ohne ordnungs¬
gemäß erteilte Erlaubnis oder Genehmi¬
gung der Militärregierung abgeschlossen
wird, sowie jede Uebertragung von Vermö¬
gen oder jeder Abschluß eines Vertrages
zur Vermögensiibertrajfung oder jede son¬
stige Vereinbarung, die vor oder nach dem
Tage dieses Gesetzes mit der Absicht vor¬
genommen war oder wird, die Befugnisse
oder Aufgaben der Militärregierung oder
die Rückgabe von Vermögen an den be¬
rechtigten Eigentümer zu vereiteln oder zu
umgehen.

Artikel  VI
Gesetzes widersprtiche

8. Im Falle eines Widerspruches zwi¬
schen diesem Gesetz sowie einer auf Grund
desselben erlassenen Anordnung und den
deutschen Gesetzen, ist dieses Gesetz so¬
wie die auf Grund desselben erlassenen
Anordnungen anwendbar. Alle Gesetze,

Erlasse und Anordnungen, die das Recht
zur Beschlagnahme, Einziehung oder den
Zwangsverkauf von Vermögen der in Ar¬
tikel I und II bezeichneten Art anderen
Personen als der Militärregierung einräu¬
men, werden hiermit außer Kraft gesetzt.

Artikel  VII
Begriffsbestimmungen

9. Für die Zwecke dieses Gesetzes gelten
die folgenden Begriffsbestimmungen:
a) „Personen“ bedeutet jede natürliche Per¬

son, jede Gesamthandelsgesellschaft
und jede juristische Person des öf¬
fentlichen oder privaten Rechts, die ge¬
setzlich fähig ist, Vermögen oder Ver¬
mögensrechte zu erwerben, zu benut¬
zen, in Kontrolle zu nehmen oder dar¬
über zu verfügen ;,

b) „Geschäftliches Unternehmen" bedeutet
jede Einzelperson, offene Handelsge¬
sellschaft, Vereinigung, Körperschaft
oder sonstige Organisation, die ein
Handelsgeschäft oder ein sonstiges Ge¬
schäft betreibt oder öffentliche Wohl-
fahrtstäfgkeit ausübt;

c) „Vermögen“ bedeutet jedes bewegliche7
und unbewegliche Vermögen sowie
alle gesetzlichen, auf Recht und Billig¬keit beruhenden und wirtschaftlichen
Eigentumsrechte und Interessen oder
gegenwärtige oder zukünftige An¬
sprüche auf Ueberlassung von Vermö¬
gen und schließt insbesondere die fol¬
genden Gegenstände ein, ohne daß
diese Aufzählung erschöpfend ist:
Grund und Boden, Gebäude, Geld, Ak¬
tien, Wertpapiere , Patentrechte , Ge¬
brauchs- oder Lizenzrechte, sonstige
Eigentumsurkunden , Schuldverschrei¬
bungen, Bankguthaben, Ansprüche,
Verbindlichkeiten, andere Schuld¬
urkunden, Kunst und Kulturgegen¬
stände;

d) ein „Staatsangehöriger “ eines Staates
oder einer Regierung bedeutet ein Un¬
tertan oder Staatsbürger sowie eine
Personengesellschaft, Handelsgesell¬
schaft, Körperschaft oder sonstige ju-

* ristische Person, die auf Grund der Ge¬
setze eines derartigen Staates oder
einer derartigen Regierung besteht,

oder in dem Gebiet eines deraftigei
Staates oder einer derartigen Regie
rung eine Hauptniederlassung hat;•) „Deutschland“ bedeutet das Deutsche
Reich, wie es am 81. Dezember 1937 bestanden hat . i

Artikel  VIII
Strafen

10. Jeder Verstoß gegen die Vorschrif¬
ten dieses Gesetzes wird nach Schuldig¬sprechung des Täters durch ein Gericht
der Militärregierung nach' dessen Ermes¬
sen mit jeder gesetzlich zulässigen Strafe
einschließlich der Todesstrafe, geahndet

Artikel  IX
Inkrafttreten

11. Dieses Gesetz tritt in dem besetzten
Gebiet Deutschlands am Tage der Verkün¬
dung in Kraft.

Im Aufträge der Militärregierung.
_F/CA/GI 34a._
Herausgeber: Gouvernement Militaire de Cnlw. Verwaltung
und Anzeigenannahme: Der Landrat in Calw, Abt. Bekannt¬
machungen. Druck: A.OelschlSger'sche Bachdruckerei, Calw

Altburg, den 30. September 1943
Todesanzeige und Danksagung

Wie sein Bruder Fritz fiel auch unser geliebter Sohn und
Bruder

Arbeitsmann Hermann Keck
geb. 17. 1. 1927 gef. 13. 4. 1943

Sein frühes Grab fand er in deutscher Erde.
Für alle Liebe, die wir erfahren durften , danken wir herzlich.

Die tieftrauernden Eltern : Matthäus Keck und Frau
und seine Geschwister.

Wildbad, den 26. September 1943
Todesanzeige und Danksagung

Am 9. April fand bei den schweren Kämpfen im Nordwesten
Deutschlands mein geliebter Mann, mein guter, einziger Sohn

Dr. Otto Trinkner
Oberleutnant in einer Flakabteilung

im Alter von 40 Jahren den Heldentod.
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme danken

wir allen Freunden und Bekannten heizlich.
In tiefet Trauer : Frau Hilde Trinkner , geb. Grunow,

Frau Marie Trinkner , Witwe.

Oschelbronn-Altensteig, 12. September 1945
Todesanzeige

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß nahm er meinen
geliebten und treusorgenden Mann, unsern guten Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Friedrich Strohedier
Kaufmann

am 27. August nach langem Leiden in die Herrlichkeit.
In tiefem Leid: Emma Strohcckcr geb. Straub ; Familie W.

Strohecker; Lina Strohecker und alle Angehörigen.
Die Beerdigung fand auf Wunsch in Oschelbronn statt . Wir

danken auf diesem Wege allen, die ihm während seiner langen
Krankheit Liebes und Gutes erwiesen haben.

Todesanzeige und Danksagung
Am 25. August ds. Js. wurde nach kurzer,Krankheit un

erwartet unser lieber treusorgender Gatte und Vater
Heinrich Gerstel

Meister des Kfz.-Handwerks
im Alter von nahezu 65 Jahren aus unserer Mitte gerissen.
Die Beisetzung fand in aller Stille statt.

Für die erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Fanny Gerstel Wwe.
Pforzheim, Hohenstaufenstr . 7.

Gewerbliche und Kaufmännische Berufsschule Neuenbürg
Gewerbliche Berufsschule Herrenalb

An sämtliche gewerblichen und kaufmännischen
Betriebe der Gemeinden des Gewerbeschulverbands
Neuenbürg (Arnbach , Calmbach, Conweiler, Dennach, Dobel,
Engelsbrand, Enzklösterle, Feldrennadi - Pfinzweiler, Gräfen-
hausen-Obernhausen, Grunbach, Höfen , Langenbrand, Neuen¬
bürg, Niebelsbach, Ottenhausen, Salmbach, Schömberg, Schwann,
Waldrennach, Wildbad), sowie der Stadtgemeinde Herrenalb.

Es bestellt nach wie vor Berufsschulpflicht  nach Maß¬
gabe der noch geltenden Bestimmungen des Reichsschulpflichtgesetzes
und des Württ . Gewerbe- und Handelsschulgesetzes.

Alle männlichen und weiblichen Lehrlinge und
Hilfsarbeiter,  die . neu in die gewerblichen und kaufmänni¬
schen Betriebe der -genannten Gemeinden eingetreten sind, sowie
solche, die schon vor Einstellung des Unterrichts die Schule be¬
sucht haben  und noch schulpflichtig  sind , sind sofort
an die Schule zu melden.  Dies gilt auch für die Lehrlinge
solcher Berufe, die zu lehrgangmäljigem Unterridit an auswärtigen
Schulen zusammengefaßt waren oder mit besonderer Erlaubnis aus¬
wärtige Schulen besucht haben.

Bei der Meldung ist Name, Beruf, Wohnort , Geburtsjahr, Zeit¬
punkt des Eintritts in die Lehre, seitheriger Schulbesuchdes Lehr¬
lings oder Hilfsarbeiters anzugeben.

Schulpflicht bestehr be- Lehrlingen für die Dauer der Lehrzeit,
bei Hilfsarbeitern bis zum vollendeten 17. Lebensjahr. Neu aufge¬
nommen werden nur solche Jungen und Mädchen, die nach achtjährig
gern Schulbesuch ordnungsgemäß aus. der Volksschule oder einer
höheren Schule entlassen worden sind.

Verantwortlich für die Anmeldung und den Schulbesuch sind die
Lehrherren und Eltern.

Ältere Lehrlinge und Hilfsarbeiter, sowie solche aus Gemeinden
des früheren Kreises Ntucnbürg , die nicht dem Ge werbe.':chul verband
angchören, können als freiwillige Schüler aufgenommen werden.

Die Bekanntmachung gilt sinngemäß auch für die Stadtgemeinde
Herrenalb als Bereich der Gewerblichen Berufsschule Herrenalb ; An¬
meldungen sind an den stellvertretenden Schulleiter in Herrenalb
zu richten.

Neuenbürg,  den 26.. September 1943
Der Schulleiter: R e i 1 e, Gewerbeschulrat.

Gewerbeschule Altensteig
Schulbeginn:

Die Zeitverhältnisse gestatten es nicht, den Unterricht wie seiche;*
im Verband mit der Schule in Nagold durchzuführen. Die Aufnahme
des Unterrichts in Nagold wird nicht vor Frühjahr 1946 möglich
sein. Daher werden bis auf weiteres sämtliche Berufe des hinteren
Schulbezirks, mit Ausnahme der Bäcker, Metzger, Friseure und
Schneiderinnen, in Altensteig unterrichtet.

Der Unterricht beginnt nach folgendem Wochenplan:
Montag, den 8. Oktober , 8—12 Uhr und 1%— 4% Uhr, Klasse I

Neueintretende sämtlicher Berufe mit Ausnahme der oben ge¬nannten.
Dienstag, den 9. Oktober , 8—12 und 4%  Uhr Kl. II und III

der Metallberufe einschl. der Elektriker . (Lehrer : Dipl.-Ingenieur
Schwaninger, LudwigshafenJ

Mittwoch, den 10. Oktober , 8—11 Uhr, Handelsabteilung I, Neu¬eintretende.
Mittwoch, den 10. Oktober , 1—4 Uhr, Handelsabteilung II und III.
Donnerstag, den 11 Oktober , 8—12 und 1^ —4)^ Uhr, Klasse II

der Bau- und Holzberufe. .
Freitag, den 12. Oktober , 8—12 und 1^ —4lA Uhr , Klasse III der

Bau- und Holzberufe.
Sämtliche Schüler sollten Federhalter mit Feder, Bleistift und

Radiergummi, die Handwerksberufe außerdem Maßstab und Reiß¬
zeug (Zirkel) mitbringen. .

Der Schulleiter: K e p p 1 e r.

Verloren
1 Paar getr. Damenstrümpfe vom
Hirsauer Bahnhot bis zum Kath.
Kinderheim. Abzugeben bei Frau
Ha« Brühl, Calw, Hirsauer Weg 69.

Verloren
am Sonntag dunkelblauen Leder¬
handschuh mit roter Verzierung,
von Althengstett durch Calw bis
Altburger Steige. Bitte abzugeben
auf der PolizeiwacheCalw.

Gestricktes Kinderjäckchenblieb
in unserem Geschäft liegen.

Alfred Ruof, Calw, Biergasse 2.

Auf d. Weg von I autenbadier-
hof b. Tein ach wurde eine Herren¬
jacke und Militärmütze gefunden.
Abzuholen bei Kußmaul, Breiten¬
berg.

Hundert Mark Belohnung
demjenigen, der mir Aufklärung
geben kann über den Verbleib
von 4 Junghühnern . Angaben
unter strengster Diskretion an
Wilh. Proß , Wildbad, Siedlung 8.

Junger Mann
24 J. (Kaufmann, kriegsversehrt)
sucht Stelle bei Handel, Behörden
(Praktikant ) oder Industrie . An¬
gebote unter G. S. 22 an Landrat¬
amt Calw, Abt. Bekanntmadingn.

Tüchtiger Fuhrmann
f. sofort gesucht. Fr. Bauer, Calw,
Bahnhofstr. 4c.

Pferdeknecht
auf sofort gesucht.

Birkle, Hof Dicke.

Junger tüditiger Mann sucht
Stellung als Heizer und Maschinist
(Hoch- oder Niederdruck-Kessel)
oder als Hausmeister. Angeb. erb.
unter E. H . 22 an Landratamt
Calw, Abt. Bekanntmachungen.

Pferdeknecht
für Landwirtschaft in Dauerstel¬
lung, sowie tüchtigen Viehfüt-
t e r e r gesucht. G. Schill, Hof
Haselstall, Post Deckenpfronn.

In Landhaushalt f. sofort fleißi¬
ges, kinderliebes

Mädchen
gesucht.Nähkenntnisse erwünscht.
Angeb. unt . P. M. 22 an Landrat¬
amt Calw, Abt. Bekanntmachngn.
. Junge Frau (fliegergesdi.) mit
4jährigem Sohn sucht Beschäfti¬
gung als

Sprechstundenhilfe
u. will auch im Haushalt  mit¬
helfen. Angeb. unter A. L. 2z an
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

\ Welche Familie,
ist bereit, unsere ujähr . Tochter,
die diesen Herbst in die Calwer
Oberschule eintritt , in Pension
zu nehmen?

Dr. Graubner , Bad Teinach.

Wo finden Oberschülerinnen,
11- und 14jährig (Schwestern)

Unterkunft in Altensteig
gemeinsam od. getrennt , mit Kla¬
vierbenützung. Zu erfrag, in der
Geschäftsstelle des Schwarzwald-
Verlags Altensteig.

Junger Mann
(Kaufmann) wünscht sich zu ver¬
ändern . Stelle als Praktikant bei
Behörde bevorzugt.

Angebote unter RB. 19 an das
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Kleine Gärtnerei
Baumgur o. ä. mit Wohngelegen-
heit und Möglichkeit für Klein¬
tierzucht zu pachten gesucht.
Spät. Kaufmöglichkeit erwünscht.
Zuschr. unt . W. B. 10 an Land¬
ratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Wohnungstausdi
Calw—Altensteig

Biete : 3-Zlmmer-Wohnung in
Calw; suche : ebensolche in Alten¬
steig. Zu erfragen i. d. Geschäfts¬
stelle des Schwarzwald -Verlags,
Altensteig.

Wohnungstausch
Etagenwohnung in Wildbad ge¬

boten, Wohnung in Altensteig
gesucht. Angebote unt . Nr . 248 an
Schwarzwald-Verlag, Altensteig.

Totalfliegergesch. Frau in den
40er Jahren ohne Anhang wünscht
sich gerne in

ruhiges Heim
zu verheiraten . Angebote unter
P. E. 19 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Älterer Witwer sucht zur Füh¬
rung seines Haushaltes u. zur Mit¬
hilfe in der Landwirtschaft eine
fleißige, alleinstehende Frau. An¬
gebote unter C. L. 23 an Landrat¬
amt Calw, Abt. Bekanntmachngn.

Kaufe gebrauchtes
Schlafzimmer

od. einzelne Schlafzimmermöbel.
Angeb. erbeten unt . J. H . 19 an
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Kompl. Schlafzimmer
evtl, gut erhalten, sucht flieger-
gesch. Ehepaar. H. Brauns, Tal¬
mühle am Bahnhof.

Guterhalt . Faß, 100—150 Liter,
leihweise oder zu kaufen gesucht.
Bühler, Calw, Badstr. 8.

Mein Herrenfrisiersalon
ist wieder eröffnet.

Damen- und Herrenfrisiersalon
Günther , Calw.

Am 2. Oktober habe ich mein
Herrenfrisiergeschäft

wieder eröffnet.
Fritz Günthner , Schömberg,

Talstraße.

Friseurgeschäft
zu kaufen oder zu pachten ge¬
sucht; möglichst mit Wohnung.
Angebote unter K. M. 21 an das
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Schuhmacherei
gut eingerichtet, zu kaufen oder

achten gesucht. K. Eicke, Obern¬
ausen-Nr . 38.

Metzgermeister (totalgeschäd.),
ehern. Wirt , sucht gutgehende

Metjgerei
od. Wirtschaft zu pachten. Angeb.
erb. unt E. D. 22 an Landratamt
Calw, Abt. .Bekanntmachungen.

Betriebsfähigen
Elektromotor

3—4 PS, sofort zu kaufen gesucht.
S. Roth , Liebenzell, Schießrain 11.

Total Ausgebombter sucht zum
Aufbau einer neuen Existenz:
Handbohrmaschine elektr. od.
f. Hand, evtl, auch Multibiax od.
ähnl., kleinen Schleifmotor , kl.
Drehbank, diverse Werkzeuge
wie : Flach-, Rund-, Komb.- ,
Schnabel- , Spitzzangen , Zwick¬
zangen , Seitenschneider , diverse
Feilen, Eisensägebogen m. Säge¬
blätter . Uhrmachersägebogen,
Gewindebohrer u. Schneideisen
für Millimeter-Gew. von 1— 20.
Schrauben- und Steckschlüssel u.
auch sonstiges Kleinwetkzeug,
Maschinen usw. für feinmech.
Werkstätte.

Angebote unter D. Z. 16 an das
Laridratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen. -

Kleiner Kompressor
für Spritzanlage gesucht. Angeb.
erb. unter A. S. 22 an Landratamt
Calw, Abt. Bekanntmachungen.

Fliegergeschädigter sucht sofort
zu kaufen : elektr. Lötkolben
220/240 V., Voltmeter , Ampere¬
meter (Milliampere), Wattmeter,
Widerstandsmess., Glimmlampen¬
prüfgerät , Multavi u. Manometer
od. ähnl., Meßbrücke, Vorschalt̂ .
Regulier- u. sonstige Drahtwider¬
stände, Netzgleichrichter, Umfor¬
mer 220/240 V. Wechselstrom,
sowie sonstige elektr . Meßgeräte.
An geb. unter H . D. 22 an Land¬
ratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Totalfliegergeschäd. aus Stutt¬
gart bedarf 2 Betten m. Zubehör,
i Weißzeugschrank od. Kommode,
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschr.,
1 Chaiselongue 2 Tische, 4 Stühle.
Gefl. Angebote erb. an R. Hess,
Bad Liebenzell, Kirchstr. 23 III.

Es werden dringend gesucht
1 Kleiderschraak, 1 Kommode,
2 kleinere Oberbetten . Forstamt
Hirsau.

Betten ^
sowie Einzelmöbel v. totalflieger¬
gesch. Familie zu kaufen gesucht.
Angeb. unt . L. H . 20 an Landrat¬
amt Calw, Abt. Bekanntmachgn.

Totalfliegergeschäd. Frau sucht
dringend Wäsche  für zu er¬
wartendes Kind. Martha Baer,
Gültüngen.

Ofen
dringend zu kaufen gesucht evtl.
Tausch gegen Haushaltungsgegens
stände. Dr . Römci , Sanatorium

'Hirsau / Tel. Nr . 439 Calw.
Kohlenherd

zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in d. Geschäftsstelle des Schwarz¬
wald-Verlags Altensteig.

Angersen
etwa 20 Zentner , sucht zu kaufen
L. Hiiler, Calw, Lange Steige 13.

2—3-Ziinmer-Wohnung
im Schwarzwald (Calw, Nagold,
Neuenbürg odei in Wildberg) von
älterem Ehepaar gesucht evtl, auch
Tausch geg. schöne große 3-Zim.-
Wohnung in Stuttgart . Zuschrift,
erb. unt. K. L. 29 an Landratamt
Calw, Abt. Bekanntmachungen.

Ruhiges, älteres Ehepaar sucht
2—3-Zimmerwonnung

mit Küche. Angebote e-b. unter
W. B. 20 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Angeb. unter S. D. 22  an
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Garten
oder Acker bei Wildbad zu pach¬
ten oder kaufen gesucht. Angeb.
unt . G. S. 21 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Wer hilft , 1 Meter Holz aus
dem Wald in Calw holen gegen
gute Entschädigung? Schwester
Hedwig Müller, Calw, Salzgasse9

Guterhaltener
Kindersportwagen

dringend gesucht. Angebote an
Frau Brenner, Calw, Hirsauer
Wiesen weg 31.

Sehr gut erhaltenerKrankenfahrstuhl
ist zum Preis von 80 RM. zu ver¬
kaufen. Angeb. unt . A. P. 22 an
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Zu verkaufen
1 Hühnerställ , 1 älteres Klavier,
1Damen-Schreibtisch. Angeb. unt.
A. L. 20 an das Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

B-Klarinette
gutes Instrument , von totalflieger¬
gesch. Berufsmusiker zu kaufen
gesucht. Angeb. bitte unt . W. K. 21
an das Landratamt Calw, Abt.
Bekanntmachungen.

Cello und Blockflöte
zu kaufen gesucht. Angeb. erbeten
unt . H . P. 21 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Klavier
zu kaufen od. leihweise zu mieten
gesucht. Günther , Hirsau, Wild-gesuent. Cjuntner, llirsau . wild- .
pyler Stra ße 19. /

Tausdigesudi
Biete: 1 Paar Kinder-Russenstiefel
Gr. 25 od. einen guterh . Kinder¬
sportwagen gegen 1 elektr . Koch¬
platte, 220 Volt. Nagold, Freuden¬
städter Straße 48.

Biete guterh . Herren -Ski-Stiefel
Gr. 43; suche ebensolche Gr. 43.
Angb. erb. unt . E. B. 20 an Land¬
ratamt Calw, Abt. Bekanntmgn.

Biete: elektr. Kocher; suche:
elektr . Bügeleisen. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle des Schwarz¬
waldverlags, Altensteig.

Biete: gutes Radio (Lorenz),
Gleichstromgerät; suche: gleich¬
wertiges oder Volksempfänger
(Wechselstrom). Fritz Tikmann,
Berneck (bei Herter ).

Biete: guterh. Bleyie-Anzug für
12jährigen Jungen; suche Herren-
Bleyle-Weste, mittlere Größe. Zu
erfragen in der Geschäftsstelledes
Schwarzwaldverlags, Altensteig.

Biete: 1 Paar br . guterhaltene
Kinderschuhe Gr. 22; suche eben¬
solche Gr. 26/27. Zu erfragen bei
Frau Frida Ehrhardt , Waldren¬
nach, Haus Nr . 93.
\ Zwei Zudttkälber
(Zwilling), von guten Herdbuch¬
eltern abstammend, verkauft
Johs. Nothacker, Landwirt , Calw-
Alzenberg.

Einen schönen Hund , i % Jahr*
alt, nur in gute Hände zu vor;
kaufen. Anfrag. erb. unt . F. K. 2*1
an Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen. ■
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